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Saures Meerwasser bedroht Ökosystem

Durch die Erderwärmung nimmt die Übersäuerung der Weltmeere so schnell zu wie nie zuvor. Vor allem für Schalentiere und Plankton ist das lebensbedrohlich – die Folgen sind weitreichend.
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Planktontiere wie dieser Flohkrebs sind auf Kalziumkarbonat angewiesen

Der Temperaturanstieg in der Atmosphäre führt dazu, dass der CO2-Gehalt im Wasser der Weltmeere schnell zunimmt. Dabei entsteht Kohlensäure, die die kleinsten Bewohner der Ozeane existenziell bedroht. Betroffen sind vor allem Meerestiere, deren Schalen und Körperteile aus Kalziumkarbonat bestehen. Denn Kohlensäure greift dieses Material stark an. Wenn sich die Tiere nicht genetisch anpassen oder neue Lebensräume finden, werden sie aussterben. 
Viel Zeit, sich auf die neue Situation einzustellen, bleibt den Kleinstlebewesen nicht. Denn die Ozeane werden in Zukunft noch schneller übersäuern als während der bisher größten Erwärmungsphase auf der Erde vor rund 55,5 Millionen Jahren. Zu diesem Ergebnis kam eine Computersimulation britischer Wissenschaftler. Für ihre Prognose haben die Geologen um Andy Ridgwell von der University of Bristol die Umweltveränderungen in den Meeren während des so genannten Paläozän-Eozän-Temperaturmaximums mit den heutigen Gegebenheiten verglichen. Die Ergebnisse stellen sie in der neuen Ausgabe des Fachmagazins „Nature Geoscience“ vor.
Große Bedeutung fürs maritime Ökosystem

Die Modellszenarien ergaben, dass die Ozeane aktuell stärker versauern als vor 55 Millionen Jahren. Damals war die Temperatur auf der Erde von 18 auf 23 Grad angestiegen, was zu einer Übersättigung an Kalziumkarbonat im Meerwasser führte. Das Gleiche ist auch für die Zukunft zu erwarten, allerdings schreitet die Erwärmung heute viel schneller voran. Die Meerestiere haben deshalb kaum die Möglichkeit, sich den neuen Verhältnissen anzupassen. Ihnen steht in Zukunft nicht mehr genug Kalzium zur Verfügung, um ihre Schalen und Strukturen aufzubauen. 

Besonders betroffen sind Tiere, die am Meeresgrund leben. Ihr Lebensraum war bisher so stabil, dass sie nur extrem unflexibel auf Veränderungen reagieren. Bessere Überlebenschancen hat das Plankton in den Gewässern nahe der Oberfläche. Es vermehrt sich so schnell, dass ihm wahrscheinlich eine schnelle Anpassung an die neuen Umweltbedingungen gelingt. Das Plankton ist für das Ökosystem der Meere von entscheidender Bedeutung, da es die Basis der maritimen Nahrungspyramide darstellt. 
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